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188V .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 30 . September d . I . gnädigst geruht » den
Oberrechnungsrath Hund bei dem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts zum Vorstand der
Oberrevision dieses Ministeriums und

den Verwalter Lenhard bei dem Landesgefängniß
und der Weiberstrafanstalt Bruchsal zum Rechnungsrath
bei dem Ministerium der Justiz » des Kultus und Unter¬
richts zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 1 . Oktober o . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsdirektor Ludwig Wundt in Mosbach auf sein
unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen»

den Landgerichtsrath Heinrich Schmidt - Eber st ein
in Karlsruhe zum Landgerichtsdirektor in Mosbach zu
ernennen ,

den Landgerichtsrath Adolf West in Mosbach an das
Landgericht Karlsruhe zu versetzen,

den Oberamtsrichter Rudplf von Wold eck in Ueber -
lingen zum Landgerichtsrath in Mosbach und

den Referendär l)r . Otto Fürst von Mannheim zum
Amtsrichter in Ueberlingen zu ernennen .

Durch kriegsministerielle Verfügungen vom 7 . bezw.
10 . September d . I . ist Folgendes bestimmt :

Karger , Proviantamts -Kontroleur vom Proviantamt
Rastatt , als Proviantamts -Rendant nach Neustadt O , S .
und

Jhmann , Proviantamts - Kontroleur vom Proviant¬
amt Grottkau , in gleicher Eigenschaftnach Rastatt versetzt ;von Gülick , Garnison -Verwaltungs -Jnspektor in Frei¬
burg , zum Garnison -Verwaltungs -Oberinspektor ernannt .

Wicht -Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 4 . Oktober .

Die „ Riforma " widmet heute , wie aus Rom telegra¬
phisch berichtet wird , der Ministerzusammenkunft in
Friedrichsruh einen Artikel , worin sie bemerkt , die Be¬
sprechungen des Fürsten Bismarck und des Herrn Crjspi
hätten weder ein besonders neues Ziel , noch den Abschluß
eines neuen politischen Einvernehmens im Interesse der
bereits alliirten beiden Nationen bezwecken können . Selbst¬
verständlich seien in den Besprechungen der beiden Staats¬
männer die verschiedenen - gegenwärtig auf der Tagesord¬
nung in Europa stehenden Fragen berührt worden , doch
habe man keinen Grund , eine besondere Lösung dieser
Fragen betreffende Beschlüsse zu erwarten . Wir wissen
nichtsdestoweniger , sagt die „ Riforma ", daß Crispi von
dem Fürsten Bismarck als alter Freund empfangen wurde
und daß man von der Entrevue sowohl betreffs der Be¬
ziehungen beider Länder zu einander als auch betreffsder allgemeinen Verhältnisse Europas befriedigt sein kann .

Der Exkönig von Samoa , Malietoa , hat an Bord des
deutschen Kriegsschiffes „ Adler " hinreichende Muße , um
sich mit dem Gedanken vertraut zu machen , daß die Zeit
vorüber ist, in welcher Deutsche in überseeischen Gebieten
ungestraft infultirt werden durften . Heute ist keine Inselim Ocean so abgelegen und kein farbiger „ König " so
mächtig , daß das Deutsche Reich nicht bald mit der Ver¬
geltung für Verunglimpfungen seiner Landeskinder bei
der Hand wäre und dem wilden Souverän Achtung vor
der deutschen Flagge beibrächte . Seinem Königthumwird Malietoa für immer entsagen müssen , denn auchdie Vereinigten Staaten von Nordamerika vermögen
nichts zur Wiederherstellung seiner Souveränetüt zu thun .Eine heute vorliegende Meldung des „ New -Iork -Herald "
bezeugt , daß die deutsche Regierung bei der Bestrafungdieses widerspenstigen Potentaten mit sorgfältigster Be¬
rücksichtigung der vertragsmäßigen Bestimmungen vor¬
ging . Einem Telegramm des genannten New - YorkerBlattes aus Washington zufolge erklärte der Staats¬
sekretär Bayard , daß er von der Absicht der deutschen
Regierung , Malietoa abzusetzen , vorher benachrichtigtwar , gleichzeitig aber anch die Versicherung erhalten hatte ,
nicht eine Annektirung Samoas , sondern lediglich die Be¬
strafung Malietoas sei beabsichtigt . Der Staatssekretär
betont , der zwischen Amerika und Samoa geschlossene
Vertrag berechtige Amerika nicht zur Intervention , so
lange nicht die Interessen Amerikas angegriffen würden .
Mit dieser Erklärung des Staatssekretärs dürfte der
Protest , den der amerikanische Vertreter auf Samoa
gegen die Absetzung Malietoas glaubte einlegen zu müssen ,
erledigt sein.

- Deutschland .
* Berlin , 3 . Okt . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing , wie aus Baden -Baden berichtet wird , daselbst heute

Vormittag eine Anzahl türkischer Offiziere , welche zur
Dienstleistung in der deutschen Armee kommandirt waren
und jetzt nach der Türkei zurückkehren.

— Der Staatssekretär des Innern , Staatsminister
v . Bötticher , hat heute die Amtsgeschäfte wieder über¬
nommen .

— Der italienische Botschafter am hiesigen Hofe , Graf
Launay , ist auf Einladung des Fürsten Bismarck gestern
Nachmittag nach Friedrichsrnh abgereist . Dagegen kehr¬
ten der Staatssekretär Graf Herbert Bismarck und der
Legationsrath Graf Pourtales vom Auswärtigen Amte
heute Nachmittag aus Friedrichsruh . hierher zurück . Dem
Vernehmen nach wird der Staatssekretär noch im Laufe
des heutigen Tages den französischen Botschaftsrath
R aindre , der während des Urlaubes Herbette 's für die¬
sen die Geschäfte der französischen Botschaft führt , em¬
pfangen , um von ihm die inzwischen fertig gestellte Ab¬
schrift der französischen Untersuchungsakten über den
deutsch-französischen Zwischenfall entgegenzunehmen .

— Die Eröffnung des orientalischen Seminars
ist nunmehr endgiltig auf den 18 . Oktober festgesetzt.
Die Vorlesungen werden wahrscheinlich am Montag den
24 . Oktober beginnen . '

— Gegen den Extrablatt -Unfug , der hier florirt ,
ist , wie dem „ Franks . Journal " gemeldet wird , eine
Polizeiverordnung erschienen , wonach der Verkauf von
Extrablättern auf öffentlichen Plätzen und Straßen der
besonderen Genehmigung bedarf .

Memel » 3 . Okt . Die hier veranstaltete Feier des heute
vor 80 Jahren in Memel erfolgten Eintritts Seiner
Majestät des Kaisers in die Front der Armee wurde
heute früh durch eine Reveille der Garnison eingeleitet .
Am Vormittag begaben sich die Militärvereine und Ge¬
werke in festlichem Zuge nach der Johanniskirche , wo¬
selbst ein Festgottesdienst abgehalten wurde ; hieran schloß
sich ein Umzug durch die Stadt . Mittags 2 Uhr fand
ein Festessen statt , bei welchem Oberbürgermeister König
eine Festrede hielt . Die Stadt ist mit Fahnen geschmückt.

Koburg , 3 . Okt. Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin von Brasilien sind heute von hier
wieder abgereist .

Darmstadt , 3 . Okt . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen ist, von Baden -Baden kommend ,
begleitet von dem Korvettenkapitän v . Seckendorfs , zu
einem längeren Besuche der Großherzoglichen Familie
hier eingetroffen .

München» 3 . Okt. Wie die „ Allgemeine Zeitung " mel¬
det, wird Se . König ! . Hoheit Prinz Ludwig Sr . Maj .
dem Kaiser Morgen einen Besuch in Baden -Baden ab¬
statten , um Allerhöchstdemselben für seine Stellung ä. In
suite des Seebataillons zu danken . Auch wird der Prinz
Ihren Majestäten seinen Sohn , den Prinzen Rupprecht ,
vorstellen . Aus Anlaß der Theilnahme Sr . Königl . Hoh .
des Prinzen Ludwig an den Seemanövern der deutschen
Flotte hat Sc . Königl . Hoheit der Prinz -Regent unterm
1 . Oktober Orden an mehrere hohe Marineoffiziere ver¬
liehen . Es erhielten u . A. das Großkreuz des bayerischen
Militär -Verdienstordens der Chef der Admiralität , Ge¬
nerallieutenant v . Caprivi , das Großkreuz des Verdienst¬
ordens vom heiligen Michael die Vizeadmirale Grafen
v . Monts und v . Blanc ; das Großkomthurkreuz desselben
Ordens der Contreadmiral Paschen .

O esterr eich -Ungarn .
Wien , 3 . Okt. Der auf der Rückreise aus Kopen¬

hagen hier eingetroffene König von Griechenland
empfing heute Nachmittag den Minister des Auswärti¬
gen , Grafen Kalnoky , in einstündiger Audienz . — Der
Herzog und die Herzogin von Edinburg , sowie
der Prinz Georg von Wales haben sich gestern früh
von Cattaro nach Cettinje begeben . — Das ungari¬
sche Abgeordnetenhaus konstituirte sich heute . Zum
Präsidenten wurde Thomas Pechy , zu Vizepräsidenten
wurden die Grafen Csaky und Banffy gewählt .

Frankreich .
Paris , 3 . Okt . Es verlautet jetzt mit Bestimmtheit ,

daß die Regierung beschlossen habe , die Kammern für
den 25 . Oktober zu berufen . — Der „Temps " widmet
der Erklärung des deutschen Botschafters , vaß die deutsche
Regierung beschlossen habe , unabhängig von dem Gang
der Untersuchung über den Grenzvorfall der Witwe
des getödteten Brauknechts Brignon eine Entschädigung
zu gewähren , einen Artikel ; er sagt darin : „Die Rasch¬
heit der Genugthuung gereicht Deutschland zum Lobe und
der französischen Republik zur Ehre . Bezüglich des letz¬
teren Punktes ist es Brauch , daß die französische Presse
sich selbst ein Zeugniß der Achtung und Bewunderung
für ihre gute und schöne Haltung ausstellt und sich gleich¬
zeitig das ganze Verdienst des Resultats zuschreibt , wenn
es günstig ist , natürlich . Wir sähen gern etwas mehr
Zurückhaltung und Bescheidenheit ; hierin , wie in vielen
anderen Dingen bleibt jedes Blatt seiner Verhaltungsart

treu , und wenn gewisse, die meisten sogar Kaltblütigkeit
zeigten , so zogen hingegen andere aus dem Zwischenfall
Nutzen , um sich in heftigen Polemiken zu ergehen , die
schwerlich darnach angethan sind, die Aufgabe der beiden
Regierungen und namentlich der unsrigen zn erleichtern .
Glücklicherweise ist unser Minister des Aeußern ein be¬
sonnener Mann , der bei den ihm obliegenden heiklen
Aufgaben eine natürliche Geschicklichkeit und die unter
schwierigen Verhältnissen gemachte Erfahrung verbindet .Seine Vorzüge , nicht die unsrigen , haben die Lösung des
Konflikts ermöglicht , man muß das gerechterweise zu¬
geben . " — Die französische Okkupation aus den Neu -
Hebriden wird bekanntlich durch die von den Kanälen
verübten Ausschreitungen gegen französische Ansiedlermotivirt . Nun erfährt man , daß der Aviso „Dives " bei
einer Kreuzfahrt durch den Archipel wegen neuer Räube¬
reien der Eingeborenen ein paar Ortschaften der Küste
beschossen hat . In Paris wird man sicherlich aus diesem
Vorfall Veranlassung nehmen , die Fortdauer der franzö¬
sischen Okkupation der Neu -Hebriden als nothwendig
hinzustellen .

Italien .
Rom , 3 . Okt . In Massauah soll die Nachricht ein¬

gegangen sein, der abyssinische General Ras Alula habe
Befehl erhalten , auf Massauah zu marschiren , um der
von den Italienern beabsichtigten Aktion zuvorznkommen .
Unwahrscheinlich klingt diese Meldung nicht , da gleich¬
zeitig aus Kairo (vergl . „ Egypten "

) berichtet wird , die
Abyssinier hätten mit den sudanesischen Stämmen einen
dreimonatlichen Waffenstillstand abgeschlossen, der es
ihnen gestatten würde , ihre Streitkräfte auf die Be¬
kämpfung der Italiener zu konzentriren . — Kardinal
Bartolini (geb . zu Rom 1813 ) , Präfekt der Kongre¬
gation der Riten , ist gestorben .

— Die Reise Crispi ' s nach Friedrichsruh hat allenthalben
überrascht , angenehm in dem Lager , welches in der nach Lord
Salisbury 's Vorgang selbst durch amtliche Kundgebungen aner¬
kannten Neugruppirung des politischen Europa 's die frieden be¬
wahrenden , unangenehm in dem Lager , welches die den Frieden
bedrohendenMächte umfaßt , uni ^ das ist zugleich die Probe da¬
rauf , daß jene Gruppirung thatsachlich besteht . In Italien selbst
wurde das Gehcimniß bis zum letzten Augenblick sorgfältig be¬
wahrt ; die „Riforma " und die „ Agcnzia Stefani " leugneten die
Reise noch , als Crispi bereits durch den Gotthard fuhr , und in
der Consulta erklärte man den stürmisch drängenden Zeitungs¬
schreibern , der Ministerpräsident sei gegen Norden abgereist , wo¬
hin wisse man selbst nicht . Um so ursprünglicher und kräftiger
ergießt sich nun jetzt, nachdem der Zweck der Reise offenbar ge¬worden , der Strom der Betrachtungen über ihre Ursachen und
ihre Folgen , und da der Schritt Crispi 's eine ebenso kühne wie
offene Kundgebung seiner Politik ist , da er damit seine Person
mitten hineinstellt in den Brennpunkt des Tagcsstreites und ein
Für oder Wider selbst herausfordert , so sind diese Auslassungen
bcmerkenswerthe Anhaltspunkte für die Machtvertheilung im Par¬lament , das demnächst über die Politik des neuen Kabinets zu
Gericht sitzen wird . Schon aus den knappen telegraphischen
Uebermittelungen aber läßt sich ersehen, daß die auswärtige Po¬
litik Crispis eine parlamentarische Unterlage finden wird , wie
sie breiter noch keinem italienischen Minister zur Verfügung ge¬
standen hat . Das letzte größte und patriotischste Verdienst De -
pretis ' war die Erkenntniß , daß er der Politik Italiens nur dann
den Bestand für die Zukunft sichern , daß er mit dem Anschluß
Italiens an die Mittelmächte nur dann Europa den Frieden auf
eine längere Dauer gewährleisten könnte , wenn er dieser Politik
eine Stütze gab , die , kräftiger als er und sein verarbeiteter
Transformismus , in den Massen wurzelte oder , die Theorie in
die Praxis übersetzt , wenn es ihm gelang , Crispi und mit ihm
für seine Politik die Bolksthümlichkeit zu gewinnen , welche er
selbst ihr nicht zu geben vermochte. Heute erst zeigt es sich , so
schreibt die „Kölnische Zeitung "

, daß dieses Werk voll und ganz
gelungen ; was weder Depretis noch Robilant hatten wagen kön¬
nen , ohne ihre Politik ernstlich zu gefährden , führt Crispi aus
unter dem Beifall fast aller Parteien des Landes ; mit seinem
Handschlag besiegelt er in Friedrichsruh den europäischen Ver -
theidigungsbund gegen die den Frieden bedrohenden Mächte . Den
Blättern der Rechten wie der Linken ist Crispi ein sicherer Bürge ,daß die Interessen Italiens bei diesem Bunde vollauf gewahrt
werden ; selbst der Tribuna ist die Italien ehrende Einladung des
politischen Leiters einer Macht wie Deutschland ein Zeugniß da¬
für , daß der Dreibund jenes Gepräge , welches den Einen zum
Beschützer , den Andern zu einer Art Gefolgsmann stempelte und
das ihn den italienischen Liberalen so bitter machte, verloren hat ."
Fanfulla hebt hervor , daß zum erstenmale seit dem Anschluß
Italiens an die Mittelmächte ein italienischer Minister des Aus¬
wärtigen mit dem Fürsten Bismarck zusammenkomme . Italien
sieht in der Reise den Zweck , den Frieden zu befestigen, nicht aber
den Krieg vorzubereiten . Nur der irredentistischr Secslo , rin
Busenfreund des Pariser Jntransigeant , sträubt sich gegen die
Anerkennung der „schlechten Politik des Dreibundes , gegen welche
die Geschichte der italienischen Märtyrer und das nationale Be¬
wußtsein Einspruch erheben".

Großbritannien .
London » 3 . Okt . Im Hydepark fand heute eine Ar¬

beiterkundgebung , statt , an der sich gegen 4000 Per¬
sonen aus verschiedenen Städten , größtentheils Arbeiter
in Zuckerraffinerien , betheiligten . Es wurden mehrere
Resolutionen angenommen , welche sich gegen Zuckerprä¬
mien aussprachen und verlangen , daß auswärtige Waaren



mit einem Schutzzoll belegt würden . In den Reden wurde

hervorgehoben , daß gegen 50,000 Arbeiter in Folge der

Zuckerprämien beschäftigungslos seien . — Zum Lord¬

mayor von London ist für das am 9 . November be¬

ginnende neue Amtsjahr der Aiderman de Keyser ein¬

stimmig gewählt worden . Auf eine Anfrage , ob er , falls
er znm Lordmayor gewählt würde , die Rechte und Pri¬

vilegien der City von London schützen und Alles thun
würde , was in seiner Macht stehe, um die höhere techni¬

sche Ausbildung des Handwerkers zu fördern , erwiderte

de Keyser , daß er Alles thun werde , was in seiner Macht

stehe, um sich des in ihn gesetzten Vertrauens würdig zu

zeigen . Nutzlose , unnöthige Neuerungen werde er be¬

kämpfen . Der neue Lordmayor ist 1832 in Belgien ge¬
boren . Seit 15 Jahren ist er Mitglied des Gemeinde¬

raths der City für den Bezirk Farringdon und im Jahre
1882 wurde er zum Alderman dieses Bezirks gewählt .

Im letztgenannten Jahre bekleidete er auch das Amt eines

Sheriffs von London und Middlesex . — Josef Cham -

berlain ist bekanntlich zum englischen Bevollmächtigten
der Kommission , welche zur Untersuchung der kanadischen

Fischereifrage eingesetzt wurde , ernannt worden . Vor

seiner Abreise nach Washington hielt er noch eine Ab¬

schiedsrede an seine Wähler in West -Birmingham . Seine

Rede war fast ausschließlich der irischen Frage gewidmet .

Anknüpfend an eine jüngste Bemerkung Gladstone 's , daß

Birmingham ein unglückliches Verfahren eingeschlagen

habe , welches die nothwendige Lösung der irischen Frage

verzögere , sagte er , nicht Birmingham , sondern Hawar -

den sei für die Verschleppung der Lösung der irischen

Frage zu tadeln . Gladstone sollte Birmingham dankbar

dafür sein , daß es zwei Bills beanstandete , von denen

er jetzt selbst sage , daß sie todt seien und nicht wieder

belebt werden können . Der irischen Frage sollte nicht

gestattet werden , den sozialen Reformen , deren England
und Schottland bedürftig seien, im Wege zu stehen . Die

Agitation , welche Irland beunruhige und Gräuelthaten

verursache , sei in raschem Zusammenbruche begriffen . Er

hoffe viel von dem Einflüsse des neuesten Bodengesetzes
und der entschlossenen Durchführung des neuen Zwangs¬

gesetzes. — Ueber die von Chamberlain in seiner Ansprache

berührten sozialen Reformen sprach sich neulich auch der

Unterstaatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten , Sir

James Fergusson , aus . Er hielt auf dem Jahresbankett
des Landwirthschaftlichen Vereins von Girtwan in Schott¬
land eine Rede über das Darniederliegen der Land -

wirthschaft . Die jetzige Lage derselben sei kaum auf
die Länge haltbar . Er kenne Güterkomplexe in England ,
wo gar kein Pacht gezahlt werde , wo der Inhaber sich

nur verpflichten müsse, das Land zu bebauen . Während
der letzten drei Jahre sei der Ertrag der Landwirthschaft
um 100 Millionen Pfd . St . gesunken . Abhilfsmittel

müssen gefunden werden , ohwohl er (Redner ) nicht in der

Lage sei, solche anzugeben .
' Kein anderes Land verhalte

sich jedoch der Noth der Landwirthe gegenüber so gleich-

gütig wie England . — Die „Times " erhalten aus Birma

neuere Nachrichten über das Projekt der Mu -Thal -Eisen -

bahn . Die geplante Eisenbahn wird etwa 360 Meilen

lang sein , einschließlich der Zweigbahn nach dem Chind -

winthal . Der Oberingenieur von Oberbirma , Major

Gracey , schlägt die Baukosten auf 60,000 Rupien per

Meile an und der Oberkommissär ist der Meinung , daß

die Bahn zwei Jahre nach ihrer Eröffnung das Anlage¬

kapital bereits mit 2 Prozent verzinsen werde . Die Ein¬

nahmen der Eisenbahnen in Unterbirma stehen einzig in

der Geschichte des indischen Eisenbahnwesens da . Die

neue Bahn wird durch reiches Ackerland und schöne Wäl¬

der gehen und in Mogvung den Mittelpunkt des Handels
in Ouräwi arabicum , Salz und Jadestein berühren . Nach

Pungbhuin , dem anderen Endpunkte der Bahn , würde

dann der Verkehr von Ober -Chindwin fließen . Dieser

Distrikt erzeugt viel Reis und hat auch große Gummi¬

baumwälder . Um eine Verbindung mit der Toungoo -

Mandalay -Linie herzustellen , wird eine kurze Zweigbahn
von Ava nach Tsagain gebaut werden .

— In einer Korrespondenz der „ Nationalzeitung
" aus London

heißt es : „ Von einem Bürgerkriege zwischen England und

Irland , von dem manche Zeitungen fabeln , ist vorläufig noch

keine Rede . Die vernünftigere Klaffe der Irländer sieht sehr

wohl ein , daß , wenn England wirklich sich bereit zeigt , sein frü¬

heres Unrecht durch gute Gesetze zu sühnen , es für Irland nichts

Besseres gibt , als dem Britischen Reiche treu zu bleiben . Die

gefährlichsten Feinde des Landes sind gewissenlose Agitatoren ,

welche nur aus Agitation Kapital schlagen , ohne bereit zu sein ,

im Kampfe für ihre Anhänger ihre eigene Existenz zu riskiren .

Kann England die Schwesterinsel gegen diese schützen, so hat es

den dortigen Einwohnen einen großen Dienst geleistet . Mit wirk¬

lichen irischen Patrioten , die gegen unverdiente Tyrannei kämpf¬

ten , hat die ganze gebildete Welt stets Sympathie gezeigt . Leider

gab es deren in der irischest Geschichte nur wenige , und fast Alle

derselben wurden von ihren Anhängern im Augenblicke der Ent¬

scheidung verlassen . Die irische Nation hat in der neueren Zeit

noch nicht gezeigt , daß sie bereit ist , in einem ehrlichen und offe¬

nen Kampf zu sechtcn. Meuchelmord und verwerfliche Verschwö¬

rungen sind bisher fast die einzigen Waffen gewesen , mit welchen

sie sich für das ihr von England widerfahrene Unrecht gerächt

hat . Das ist cs , was ihr die Achtung der .Mitwelt verscherzt

hat , obgleich man bereit war , ihr wegen der Härte , mit der sie

zuweilen unterdrückt wurde , gar Manches zu verzeihen . Jetzt

drohen die Fenier mit neuen Schandthaten . Die Parnelliten und

Gladstonianer aber geben kein Zeichen davon , daß sie derrü Be¬

strebungen verdammen , und scheinen den Verbrechern freie Hand

kaffen zu wollen . Hand in Hand damit geht eine große Zärt¬

lichkeit gegen sich selbst. Das Scheinmarthrcrtbum der parnelli -

tischen Parlamentsmitglieder hat nichts Heroisches . Die Einen

winseln , wenn ' die Möblirung ihrer Zelle nicht die genügende

Bequemlichkeit aufweist : die Andern dampfen nach Amerika ab ,

sobald ihre Sacke bedenklich zu werden anfängt , und wenn ihre

Werkzeuge am Galgen ihre Schuld büßen , so nehmen sie an

deren Schicksal weiter keinen Antheil , als daß sie dasselbe zu

bombastischen Trauerreden benutzen . Das verblendete irische

Volk hat demnach nur zwei Mittel , seine Lage und Zukunft zu

verbessern . Entweder muß es bereit sein, sich den Gesetzen des

Vereinigten Königreichs zu fügen und der Regierung desselben

zu gehorchen , welche in Zukunft wohl eine weisere sein
wird wie früher , denn auch England hat durch die Miß¬

verwaltung in Irland viel gelitten , oder es muß der Welt

zeigen , daß die irische Nation im Stande ist, in männlichem

Kampfe zu siegen . Dann wird nicht nur das Ausland , sondern

auch das englische Volk auf seiner Seite stehen, selbst wenn

Englands Staatslenker sich weigern sollten , den Iren Gerechtig¬
keit widerfahren zu lassen . Gegenwärtig ist die Sympathie der

Welt natürlich auf Seiten der britischen Umarmten ."

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Okt . Der Reichstag ist heute Mit¬

tag durch den Ministerpräsidenten eröffnet worden . Vom

Landsthing wurde Liebe , vom Folkething Hocchstbro zu
Präsidenten wiedergewühlt . — Im Folkething wurde eine

Kunstbuttervorlage eingebracht . Der Finanzminister
legte ferner dem Folkething das Budget für 1888,89 und
das provisorische Budget für 1887/88 vor . Das Budget
weist Einnahmen von 54 Millionen auf einschließlich l ' /z
Millionen Bestände . Die Ausgaben sind auf 56 Millio¬
nen beziffert einschließlich 3 ^ Millionen zurück zu zah¬
lender Staatsschulden .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Okt . Bei Krasnoje - Selo finden

gegenwärtig Versuche mit einem neuen Sprengstoffe
statt , den der russische Ingenieur Ruekesohl erfunden hat .

— Aus St . Petersburg wird der „Polit . Korresp .
" geschrie¬

ben : Von dem Grundtone und dem Ergebnisse der zwischen
dem Fürsten Bismarck und dem Grafen Kalnoky in Friedrichs¬

ruhe gepflogenen Unterredungen scheint man bis zur Stunde

selbst in den diplomatischen Kreisen keine über Allgemeinheiten

hinausgehende Kenntniß zu besitzen . Immerhin sind gewisse An¬

zeichen hervorgetreren , welche die Annahme gestatten , daß die von

den beiden Staatsmännern getroffenen Vereinbarungen , nament¬

lich betreffs der in der bulgaris chen F rage zu befolgen¬
den Politik , einen durchaus friedlichen , ja selbst auf Entgegen¬
kommen gerichteten Charakter tragen . Die öffentliche Meinung
in Rußland hat diese Symptome einer günstigeren Gestaltung
der allgemeinen Lage mit Gefühlen tiefer Befriedigung ausge¬
nommen . Ein Umschwung inmitten einer durch die unabsehbare

Verlängerung der bulgarischen Krisis hcrvorgcrufenen allgemei¬
nen Verstimmung erscheint selbstverständlich in russischen Rcgierungs

kreisen als eine glückliche Wendung . Die Politischen Kreise Ruß¬
lands , welche sich , durch Unmuth und Ungeduld getrieben , viel¬

fach in undurchführbaren Kombinationen ergingen , beginnen
wieder sich zu beruhigen , um die Erfolgt der auf die Lösung bcr

bulgarischen Frage gerichteten Bemühungen der Diplomatie ab-

zuwartcn , und es befestigt sich wieder die Einsicht , daß , wenn

jene Lösung ohne jede Gefährdung des europäischen Friedens er¬

reicht werden soll , dies am sichersten auf dem Wege diplomati¬

scher Verständigung zwischen den Mächten geschehen kann .

Serbien .
Belgrad , 3 . Okt . Die Zeitustg „Odjek " feiert das

Wahlergebniß als eine glänzende Errungenschaft der

vereinigten Regierungspartei und erklärt es für un¬

begründet , daß zwischen den Radikalen und Liberalen

Differenzen aufgetaucht seien .

Bulgarien .
Sofia , 3 . Okt . Prinz Ferdinand ist von seinem

Ausfluge nach- dem Dragomanpasse befriedigt zuruckge¬

kehrt . Er hat auch das Schlachtfeld bei Slivnica be¬

sichtigt . — Die bulgarische Regierung scheint es übel

vermerkt zu haben , daß in der europäischen Presse die

Verhältnisse in Bulgarien und das Auftreten des Mini¬

steriums Stambuloff vielfach in ungünstigem Lichte dar¬

gestellt werden, - sie bedient sich der „Politischen Korrespon¬

denz " zu einer Berichtigung dieser Darstellungen . Eine

der „ Polit . Korresp .
" aus Sofia , von einer der bulga¬

rischen Regierung befreundeten Seite , zugehende Meldung

gibt dem Erstaunen über die in einem Theile der euro¬

päischen Presse immer wiederkehrenden Berichte Ausdruck ,
welche von Gewaltthätigkeiten der Regierung , Bedrückun¬

gen der Bevölkerung sprechen und die Dinge wie vor

dem Zusammenbruche schildern . Allerdings sehe sich die

Regierung genöthigt , auf einzelne Elemente , bei denen

sie sich des Strebens nach Stiftung von Unruhen zu

versehen hat , ein wachsames Auge zu haben , allein außer¬

ordentliche Maßnahmen seien nicht getroffen worden ; die

friedliche Bevölkerung genieße die durch die Aufhebung des

Belagerungszustandes wiedergewonnene Freiheit unver -

kümmert und die Regierungsmaßnahmen beschränken nur

Jene , die auch in den freiesten Staaten an der Ausfüh¬

rung ihrer landesverrütherischen Absichten gehindert wür¬

den . Auf die Aufhebung des Belagerungszustandes kann

sich die Regierung indessen doch wohl kaum im Ernste

berufen , um damit zu beweisen , daß in Bulgarien Ruhe ,

und Freiheit herrscht , denn die Freude über die Beseiti¬

gung dieses Ausnahmezustandes dürfte nicht lange dauern ;

übereinstimmende Berichte aus Sofia melden , daß nach

Beendigung der Sobranjewahlen der Belagerungszustand
wieder hergestellt werden soll .

Egypten .
Kairo , 29 . Sept . Meldungen aus Wady Halfa zu¬

folge ist dort ein mahdistischer Spion angekommen , welcher

berichtet , daß die sudanesischen Stämme unter sich sowie

auch mit Abyssinien einen Frieden von dreimonatlicher
Dauer geschlossen haben . Große Streitkräfte seien in

Omdurman versammelt , wo aus dem Distrikt Kassala

Lebensmittelvorräthe in ansehnlichen Quantitäten an¬

kommen . Auch mit den Stämmen von Senaar sei Frieden

geschlossen worden . Mohamed Elchair war beim Abbang
des Spions im Begriffe , in Omdurman einen Kriegs -

rath mit dem Emir zu halten , um sich über die Egypten
und Abyssinien gegenüber einzuschlagende Haltung schlüssig

zu machen . In Firket standen 1000 Mahdisten . In

militärischen Kreisen in Kairo hegt man jedoch die An¬

sicht , daß die Anhänger des Mahdi friedlich bleiben

werden , falls sie nicht angegriffen werden .

Amerika .
Valparaiso , 17 . Aug . Der Kongreß hak 4 Mil¬

lionen Pesos für Erneuerungen und Verbesserungen in
der Marine bewilligt ; der Betrag soll durch Anleihe
aufgebracht werden . — Die Cholera ist neuerdings in

mehreren Häfen im Süden Chili 's ausgetreten ; infolge
dessen sind für die von Chili kommenden Schiffe in

peruanischen Häfen sowie in Buenos Aires und Monte¬
video Vorsichtsmaßregeln angeordnet worden .

Zekungsstimrnen .
Der „ Hannoversche Courier " schreibt : „Die bevor¬

stehende Rcichstagssesston wird sich , wie angekündigt wird ,
mit sehr wichtigen sozialpolitischen Aufgaben zu befassen haben ,
die wenigstens nach dieser einen Seite hin das Werk der Sozial¬
reform der Hauptsache nach zum Abschluß bringen werden , näm¬
lich mit der Altersversicherung und sodann der Ausdehnung der
bisherigen Versichcrungsgesetzgebung auf das Handwerk . In
solchem Umfange wird noch keine Tagung mit Vorlagen zur
Besserung der materiellen Lage unseres Arbeiterstandes befaßt
gewesen sein, ein Zeugniß des Ernstes und der Enfchlossenheit ,
womit , allen Schwierigkeiten zum Trotz , auf der durch die kaiser¬

liche Botschaft bezeichnten Bahn fortgeschritten wird . Die Er¬

wartung , daß diese gesetzgeberischeThätigkeit auch in den Arbeiter¬

kreisen mit der Zeit mehr und mehr Anerkennung finden wird ,
ist gewiß gerechtfertigt , so viel Bodensatz von jahrzehntelanger
Wühlerei und Aufhetzung auch erst noch zu beseitigen sein wird -

Schon in der verflossenen Reichstagssession war es erfreulich ,

zu bemerken , daß die sozialdemokratischen Abgeordneten mit Ent¬

schiedenheit, selbst mit einer gewissen Wärme für die damals vor¬

liegenden sozialpolitischen Gesetzentwürfe eintratcn und deren

Vortheile für die betreffenden Arbeiterklassen anerkannten . So

sehr die sozialdemokratischen Wortführer , wenn sie sich den Boden
ihrer Agitation und ihres Einflusses erhalten wollen , der Ver¬
breitung von Zufriedenheit in den Arbeiterkreisen entgegenwirkcn
müssen , so stoßen sie doch unverkennbar bei ihren eigenen An¬

hängern auf eine , wenn auch langsam , so doch stetig zunehmende
Erkenntniß von den Wohlthaten der neueren sozialpolitischen Ge¬

setzgebung , und je mehr diese letztere ausgebaut wird und in volle

Wirksamkeit tritt » wird sie auch versöhnenden Erfolg haben .
"

Zur Frage der Zwangserziehung sittlich verwahrloster
Kinder schreibt die „Kölnische Zeitung " : „Statistische
Mittheilungen über die auf Grund des Gesetzes vom 1 . Oktober
1878 in Zwangserziehung untergebrachten verwahrlosten Kinder

ergeben , daß die Anstaltserziehung bei weitem die Familiener -

ziehung überwiegt , ein Verbältniß , das nicht als wünschenswerth

bezeichnet werden kann . Wenn auch für gewisse schon ziemlich

verdorbene Kinder die strenge Aufsicht in einer Anstalt das einzige

Mittel ist , sie an ein gesittetes . geordnetes Leben zu gewöhnen ,

so gibt es doch andererseits eine große Anzahl von Kindern ,
welche nur durch die schlechten Einflüsse einer entarteten Familie

aus den Pfad des Lasters und Unrechts gekommen sind ; ihnen

wird am besten dadurch geholfen , daß man sie dem Einfluß einer

gesitteten Familie aussetzt und so für die Wohlthaten eines ge¬

regelten Familienlebens empfänglich macht . Namentlich bei

Mädchen sollte von Familienerziehung nur in Ausnahmefällen

abgesehen werden . Es scheint , als ob die mit der Ausführung
der Zwangserziehung betrauten Organe noch immer an der

bureaukratischen Ansicht festhiclten , daß die Anstaltserziehung die

Regel und die Unterbringung in einer Famflie die Ausnahme
bilden müsse , denn ohne Zweifel ließe sich ein guter Theil der in

den Privatanstalten befindlichen Kinder mit Aussicht auf guten

Erfolg geeigneten Familien zur Besserung anvertrauen , und es

wäre vielleicht nicht unangemessen , den bethciligten Organen , wie

bereits früher geschehen , auf 's neue in Erinnerung zu bringen ,

daß die Unterbringung eines Kindes in einer Familie Vortheilc

aufzuweisen hat , die auch die bestgeleitete Anstalt nicht zu bieten

vermag ."

Diese Auslassungen werden von dem „Reichsboten " be¬

kämpft , welcher hervorhebt , daß sich nicht sehr viele vertrauens¬

würdige Familien finden , welche geneigt sind , solche Kinder auf¬

zunehmen . „Durch diese Schwierigkeiten , paffende Familien für

die Erziehung sittlich verwahrloster Kinder zu finden, " fährt er

fort , „ ist man ja überhaupt erst auf den Gedanken gekommen ,

Anstalten zur Erziehung derselben zu errichten . Selbstverständ¬

lich müssen dieselben so eingerichtet sein , daß sie die Vortheile der

Fatnilicnerziehung ersetzen ; sie müssen selbst den Charakter der

Familie haben und sich davor hüten , als Kasernen oder Polizei¬

anstalten , oder gar als Korrektionsgefängnisse zu erscheinen oder

empfunden zu werden . Das läßt sich aber machen : man muß

diefen Anstalten nur die rechte Sorgfalt namentlich in der Aus¬

wahl der Hausväter und in der Ausstattung mit Mitteln zu¬

wenden . Es mögen sich ja immerhin hier und da einige Fa¬

milien finden , welche geeignet und willig sind zur Erziehung

verwahrloster Kinder , aber man hat , soviel uns bekannt , noch

immer die Erfahrung gemacht , daß das nur seltene Ausnahmen

sind , und man sollte sich deßhalb durch das vergebliche Wünfchen

und Suchen nach solchen Familien nicht länger abhalten lassen ,

hinfort die Rettungsanstalten überall so auszustatten , daß sie

einen familienhaften Charakter annehmen können .
"

Hroßherzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 4 . . Oktober .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich

gestern Mittag für einige Stunden nach Karlsruhe und

kehrte gegen Abend nach Baden -Baden zurück. Seine

Königliche Hoheit der Großherzog nahm den ganzen Vor¬

mittag Vorträge entgegen . Abends 8 Uhr besuchten Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬

zogin , der Großherzog von Sachsen , der Erbgroßherzog

und die Erbgroßherzogin , sowie Seine Großherzogliche

Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm das große Festkonzert

im Konversationshause . Seine Majestät der Kaiser erschien

etwas später und verweilte bis zum Schluß .

Heute Vormittag nahm der Großherzog die Meldung

der folgenden Offiziere bezw . Militärbeamten entgegen :

des Kaiserlich Ottomanischen Divisionsgenerals der Ka¬

vallerie , Oberstallmeister und Generaladjutant Seiner

Majestät , des Sultans , Herrn von Hobe Pascha ; des

Hauptmanns Spangenberg , Kompagniechef im 3 . Badischen

Infanterie -Regiment Nr . 111 ; des Divivisionspfarrers

Meißner , bisher in Mülhausen i . E ., nun nach Spandau

versetzt ; des Secondelieutenants von Bohlen -Halbach vom

2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 ; des Seconde -



Landsleute dem Kaiser und dem Kronprinzen für die dem
Kongresse zugewendete Huld und Gnade ihren Dank aus . Für
den nächsten Kongreß , welcher im Jahre 1891 stattfinden soll,
wurde einstimmig London als Versammlungsort angenommen.
Der Vorsitzende des Kongresses , Professor Ludwig , dankte der
Stadt Wien und der Universität für ihre Gastfreundschaft und
schloß mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser und den Kron¬
prinzen Rudolf , in das die Versammlung begeistert einstimmte.
Bei dem Abschiedsbankett im Kursalon brachte Professor Ludwig
den Toast auf den Kaiser , Geheimerath Koehler (Berlin ) den
Toast auf den Kronprinzen aus .

IV . Athen , 4 . Okt . (Erdbeben .) Heute früh erfolgte auf
dem griechischen Kontinent , den Ionischen Inseln und Cykladen
ein heftiges Erdbeben. Schwache Erschütterungen wurden auch
im Peloponnes verspürt. Nach den bisher vorliegenden Nach¬
richten ist kein größerer Schaden angerichtet . : . .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , S . Okt. 105. Ab .-Borst. : „Der Wasserträger ",

Oper in 3 Akten von Cherubim. Anfang 6 '/- Uhr.
Freitag, 7 . Okt. 106 . A . -Vorst. : „Goldfische" , Lustspiel in

4 Akten , von Franz v . Schönthan und Gustav Kadelburg . An¬
fang 6 V, Uhr.

Sonntag , 9 . Okt. 10. Vorst, außer Abonnem . : „Die Afrika¬
neri » " , große Oper mit Ballet in 5 Akten von Scribe . Deutsch
von F . Gumbert . Musik von G . Meyerbecr . Anfang 6 Uhr

In Baden : Dienstag, 4 . Okt. 15 . Borst, außer Abonnem . :
„Der Wasserträger "

, Oper in 3 Akten von Cherubim . Anfang
6V, Uhr .

Samstag , 8 . Okt. 16. Vorst, außer Abonnem . : „Der moderne
Barbar "

, Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser . „Die einzige
Tochter " , Schwank in l Akt von Alexander Graf Fredor , deutsch
von Alexander Rosen. Anfang 6 '/, Uhr .

lieutcnants der Reserve des 3 . Badischen Infanterie - Re¬
giments Nr . 111 von der Becke - Klüchzner .

'

Nachmittags 3 Uhr 42 Minuten trafen Ihre König¬
lichen Hoheiten die Prinzen Ludwig und Ruprecht von
Bayern in Baden -Baden ein und wurden von Seiner
Königlichen Hoheit am Bahnhof begrüßt .

Heute früh ' ist Ihre Königliche Hoheit die Fürstin
Josephine von Hohenzollern aus Rumänien in Baden -
Baden eingetroffen und bei Höchstihrer Schwester, der
Prinzessin Marie von Baden Herzogin von Hamilton ,
abgestiegen .

Abends findet eine große Hoftafel bei den Großherzognchen
Herrschaften statt, zu welcher über 40 Einladungen er¬
gangen sind .

* (Erdstoß .) Vielen Bewohnern unserer ResidenzstadtKarls¬
ruhe ist wohl noch das sogen , rheinisch - schwäbische Erdbeben vom
'24 . Januar 1880 in lebhafter Erinnerung . Es reichte damals in
der Richtung von NW . nach SO . von Dürkheim (Pfalz ) bis
Stuttgart und Eßlingen , in der Richtung von NO . nach SW .
von Eberbach nach Weinheim bis Straßburg -Obcrkirch (vergl.
Verhandl . d . Naturw . Vereins Karlsruhe 1880 ) . In Karlsruhe
wurde am 28 . September d . I . , Abends 6 Uhr 32 Min . 40 Sek-
(nach Bestimmung von Herrn Or . M . Doll ) von mehreren Per¬
sonen wiederum ein Erdstoß bemerkt , so heftig und mit solchen
begleitenden Erscheinungen , daß über die Ursache desselben kein
Zweifel mehr herrschen kann . Dem Centralbureau für Meteoro¬
logie und Hvdrograpbie , das die Sammlungen von Erdbeben¬
meldungen für die Erdbebenkommission des Naturwissenschaft¬
lichen Vereins übernommen hat, liegt zur Zeit eine weitere Reihe
von Berichten über Erdstöße vor, welche in gleicher Zeit in Rastatt
und Umgebung verspürt wurden. Um die Grenzen des Erschüt*

terungsgebietes feststellen zu können , wäre es von Wichtigkeit ,
auch noch von weiterenOrten Nachrichtenüber Stärke und Form
der Bewegung, sowie über die Zeit der Beobachtung zu erhalten.
Wahrnehmungen derart wären an das Centralbureau für Me¬
teorologie und Hydrographie zu richten .

. * (Die 34 . Vers am »ylun g desBadischen Forst¬
vereins ) fand vom 25 . bis 27 . September in Bonndorf statt.
Dieselbe war trotz des etwas abgelegenen Ortes von ca . 60 Theil -
nehmern besucht ; auch Elsaß -Lothringen und die Wchweiz waren
vertreten. Am Sonntag , den 25 . September , Abends, war Em¬
pfang der Gäste, am Montag früh begannen die Verhandlungen ,
für die die Herren Oberförster Ganter -Villingen und Oberförster
Lubberger- St . Blasien die betr . Referate übernommen hatten.
Der Präsident des Vereins , Herr Forstrath Schuberg , leitete die
gesammten Verhandlungen und erstattete den Geschäftsbericht
über das verflossene Jahr . Lebhafte Debatten und wichtige Mit¬
theilungen, namentlich über die enormen Schneebruchbcschädigun-
gcn im verflossenen Winter , verliehen den Verhandlungen einen
besonders interessanten Charakter , die mit einem Hoch auf den
Leiter , Herrn Forstrath Schuberg , schlossen. An das auf 1 Uhr
Nachmittags angesetzte Diner schloß sich eine kleine Exkursion
durch den meist mit Fichten bestandenen Gemeindewald von Bonn¬
dorf mit dem Ausgangspunkt Steinabad , woselbst die Stadt
Bonndorf zu Ehren der Versammlung ein Bankett veranstaltete.
Am Dienstag den 27 . Sept . , Morgens 7 Uhr, wurde die größere
Exkursion durch die Gemeindewaldungen von Bonndoef und
Wellendingen und die zwischen Steina - und Erlenbachthal ge¬
legenen Domänenwaldungen zur Pflanzschule auf den Rohrhof
angetrcten ; hier war einstündige Rast , während welcher die feier¬
liche Ueberreichung der dem Domänenwaldhüter Stritt von Gra¬
fenhausen verliehenen kleinen goldenen Verdienstmedaille durch
Herrn Oberförster Klehc von Bonndorf stattfand . In pietätvoller
Weise wurde hier auch des früheren verstorbenen Vorstandes der
Bezirksforstci Bonndorf , des Oberförsters Ganter , gedacht , der
sich während seines 40jährigen Wirkens dortselbst große Verdienste
erworben hat , und gerade die Pflanzschule auf dem Rohrhof zu
seinem Lieblingsplatz erkoren hatte. Der einfache schöne Gedenk¬
stein an dieser Stelle wird auch den kommenden Geschlechtern
den Namen Ganter nicht vergessen lassen . Von hier aus wurde
die Exkursion gegen Rothhaus fortgesetzt , woselbst die Exkursion
und die Forstversammlung nach einem gemeinsamen Mittagessen
ihren Abschluß fand . Der in forstlichen Kreisen wohlbekgnnte
„Johannes " versäumte nicht , den nun nach allen Windrichtungen
sich zerstreuenden Festtheilnehmern seine freiheitlichen, theilweise
mit selbstbiographischcu Kommentaren versehenen Weisen als letz¬
tes Angebinde vorzutragen . Die ganze Versammlung nahm einen
sehr schönen und fröhlichen Verlauf und wird jedem Teilnehmer
die befriedigendsten Erinnerungen hinterlassen. Ihr glückliches
Gelingen ist nicht minder dem vorzüglichen Arrangement des
Präsidiums und des Herrn Oberförsters Klehe als der herzlichen
Aufnahme zuzuschreibcn , welche die Stadt Bonndorf und die
Herren Beamten von dort der Versammlung durch persönliche
Bctheiligung nach jeder Richtung hin entgegcnbrachten; rühmend
und dankend sei dies auch hier anerkannt.

O ( Schwurgericht . ) 6. Fall . Anklage gegen den 27 Jahre
alten Heinrich Köhler hier wegen Meineids . Auf den Wahr¬
spruch der Geschworenen , der die gestellte Schuldfrage mit „Nein "
beantwortete, erfolgte seitens des Gerichts die Freisprechung des
Angeklagten. Die Anklage vertrat Herr erster Staatsanwalt Fie¬
ser . den BcklagtcnHerrRechtsanwalt t >r . Horn . — 7. Fall . An¬
klage gegen Katharina Belz v»n Philippsburg wegen Meineids .
Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war ausgeschlossen. Urtheil :
1 JahrGefängniß . abzügl. iMonat Gefängniß . Dir Staatsbehörde
war durch Hrn .Staatsanwalt Hübsch , die Vertheidigung durch Hrn
Anwalt Ludwig vertreten. — 8 . Fall . Anklage gegen Ignaz
Lauinger , Landwirth von Spessart , wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit. Nach unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ge¬
führter Verhandlung wurde der Beklagte zu 2 Jahren Zuchthaus
und fünfjährigem Ehrenverlust verurtheilt . — 9 . Fall . Anklage
gegen Hermann Sebold , Porzellandreher , und Albert Roth cn -
gaß , Bierbrauer von Weingarten , wegen Meineids und Theodor
Nikolaus , Küfer von da » wegen Anstiftung hiezu , und August
Nikolaus Ehefrau , Margaretha , geb. Biehl von da, wegen Unter¬
nehmens der Verleitung zum Meineid . Auf den Wabrspruch
der Geschworenen , der die Schuldfragen bezüglich der ersten drei
Angeklagten bejahte , dielangeklagte Ehefrau Nikolaus dagegen
„nichtschuldig " fand, erfolgte die Verurtheilung des Sebold und
Rothengaß zu je 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und des Th .
Nikolaus zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus und je 5 Jahren
Ehrenverlust. Die Ehefrau Nikolaus wurde frcigesprochen. —
10 . Fall . Anklage gegen Fabrikaufschcr Karl Friedrich Hölzle
von Breiten , zuletzt in Durlach , wegen Verbrechens wider
die Sittlichkeit. Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war
ausgeschlossen . Urtheil : 1 Jahr 6 Monate Gefängniß . —
Letzter Fall . Anklage gegen den 22 Jahre alten ledigen Taglöh -
ncr Josef Gerstner von Geroldsau wegen Meineids und den

21 Jahre alten Taglöhner Vinzens Mcermann von da wegen
Anstiftung hiezu . Auf den Wahrspruch der Geschworenen, der
den Gerstner „ schuldig " , den Meermann dagegen „nichtschuldig "

erkannte, wurde Gerstner zu 1 Jahr OäMonaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrenvcrlust verurtheilt und zugleich für dauernd un¬
fähig erklärt, als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen
zp werden . Meermann wurde kostenlos freigesprochen .

c Baden , 4 . Okt. (Festkonzert .) Zu Ehren der Anwesen¬
heit der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften veranstaltete
das Kurkomitö gestern Abend im großen Saale des Konver-
ationshauses ein Festkonzert , zu welchem die Kammersängerin

Frau Marcella Sembr ich aus Dresden , die Violinvirtuosin
Fräulein Maria Soldat aus Berlin undlder königl. sächsische
Hofopernsängcr Karl Scheidemantel aus Dresden als
Mitwirkendc herbcigezogen waren. Das Konzert , welchem Seine
Majestät der Kaiser , Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großhcrzogin , der Er b g r 0 ßh er z 0 g
und die Erbgroßherzogin von Baden , Seine Königl .
Hoheit derGrotzherzog von Sachsen - Weimar und
andere Fürstlichkeiten und Personen von Distinktion beiwohnten,
wurde mit einer Festouvertüre des hier ansässigen Komponisten
I . Rosenhain unter Direktion des Komponisten eröffnet. Das
in der musikalischen Erfindung und in der formalen Behandlung
gleich werthvolle Werk wurde vom Kurorchester vortrefflich aus¬
geführt und wurde lebhaft applaudirt . Dann folgten ausschließ¬
lich solistische Darbietungen und die Schlußnummer bildete Rich.
Wagner 's majestätischer Kaiscrmarsch. Frau Sembrich war
der Gegenstand begeisterter Ovationen ; das Publikum nahm ihre
Leistungen mit Enthusiasmus auf und die Kritik kann sich in der
Anerkennung dieses Gesangsphänomens den überschwänglichen
Lobesbezeigungen nur anschließen . Das wundervolle, bis in die
höchsten Lagen glockenreine, leicht anschlagende Organ , die Volu -
bilität desselben, die geradezu untadelige Gcsangstechnik lassen nur
Worte der Bewunderung zu . Die Diva sang eine Arie aus
„Traviata " von Verdi , „Frühlingslied " von R . Becker , eine
Mazurka von Chopin und den Schattenwalzer aus Meyerbeer 's
„Dinorah "

. Herr Scheidemantel ist im Besitz eines männ¬
lichen und voll tönenden Baritons von ehernem Klang und glanz¬
voller Höhe . Die Schulung des prachtvollen Organs ist eine
gediegene , der Sänger Phrasirt schön und spricht mit neuster - i
Hafter Deutlichkeit aus . Die große Arie des Hans Heiling ans
Marschner 's gleichnamiger Oper sang der Künstler mit drama¬
tisch belebtem Ausdruck und in der Arie aus dem Verdi 'schcn
„Maskenball " entwickelte er große Bravour . Auch als Lieder -
sängee xcellirte Herr Scheidemantcl ; Schumann 's „Intermezzo ",
„ Mondnacht" und „ Frühlingsnacht"

, die leider so wenig gesungen
werden , fanden in ihm einen Interpreten , welcher die Schu -
mann ' sche Eigenart voll zu erfassen und wiedcrzugeben weiß .
Fräulein Soldat , eine Schülerin Joachim's , zeigte in dem
zweiten und dritten Satz aus dem IL-moll -Konzcrt von Vieux-
temps und in einem Adagio von Spohr und einer Mazurka von
Zardicki einen schönen , Weichen Ton , musikalische Empfindung
und Temperament, sowie eine weit vorgeschrittene Technik . Alle
drei Künstler wurden wiederholt gerufen und mußten sich zu Zu¬
gaben verstehen ; Frau Sembrich wurden kostbare Blumenspenden
überreicht . Der Saal war schon am Vorabend ausverkauft und
mußten Viele unverrichteter Dinge wieder heimwärts ziehen .

O Buhl , 3 . Okt. (Pferderennen .) Nächsten Sonntag
den 9 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr, finden die bekannten Pferde¬
rennen badischer Landwirthe auf den Rungsmatten hier statt,
welche alljährlich vom hiesigen Rennklub veranstaltet werden.
Gutes Wetter vorausgesetzt , dürften die Rennen wie üblich sehr
zahlreich besucht werden .

— Mannheim , 4 . Okt. (In Bezug auf die Erneue¬
rungswahlen zur ZweitenKammer der Land¬
stände ) theilt die „N . B . L .-Ztg .

" mit , daß die demokratische
Partei sich an den Wahlen nicht betheiligen werde .

<r> St . Blaffen , 4 . Okt. sTel.) (Fcu e r s brunst . ) In
Frohnschwand, zur Gemeinde Ticfenhäusern gehörig, brach heute
Nacht um 1' /, Uhr Feuer aus . Zwei Häuser sind niederge¬
brannt , größere Gefahr konnte abgewandt werden . Leider ist der
Verlust von zwei Menschenleben zu beklagen .

Verschiedenes .
IV. Wie « , 3 . Okt. ( Der Hygienische Kongreß ) ist

gestern geschlossen worden . Kahr (München) , Mosso (Turin ) ,
Trelat (Poris ) und Roth (London ) sprachen im Namen ihrer

Familienuachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 27 . Sept . Anna Josefine , V . : Alb. Kohr¬
mann , Cemcntarbeiter. — 29 . Sept . Ludwig August, V . : Scb .
Schwahl , Milchhändlcr. — 30 . Sept . Elsa Anna , V . : Karl
Ruf , Schriftsetzer. — 1 - Okt. Ella Lydia , V . : Frdr . Häfele,
Bäckermeister . — Katharina Barbara , V . : Karl Müller , Lackier .
— Jda Maria , V . : Mich. Weber , Expeditionsassistent.

Eheaufgebote . 3 . Okt. Emil Trescher von Freiburg ,
Kaufmann allda , mit Emilie Kaltenbach von hier. — Karl
Zweifel von Jugenheim , Schreiner hier » mit Friederike Noth -
durft von Höpfigheim . — Karl Rahm von hier , Maschinenmeister
hier , mit Frieda Herm von hier . — Georg Schillinge! von
Langenschiltach , Marmorarbeiter hier , mit Dorothea Weber von
Sattel . — Heinr. Hartmann von Sulzbach, Schreiner hier , mit
Karolina Buchleither von Welschneureuth . — Alois Huber von
Oberkirch , Buchdrucker hier , mit Marie Faller von hier . —
Moses Katz von Tarnow , Kaufmann hier , mit Flora Wälder
von Obertusstadt . — 4 . Okt. Max v . Fabeck von Berlin , Haupt¬
mann hier, mit Helene v . Seldeneck von hier . — Franz Vogt
von Stein a . K . , Schneider hier , mit Franziska Trott von
Wandersleben . — Friedrich Kienzle von Mannheim , Assistent
hier , mit Anna Kaucher von Gondelsheim. — Martin Hörig
von Rastatt , Feldwebel in Durlach, mit Anna Buhlinger von hier.

Todesfälle . 3 . Okt. Wilhelm, 1 M . 22 Tg . , V. : Wilh .
Biebrichcr, Schreiner . — Erich , 3 I ., V . : Frdr . Krutina , Ober¬
forstrath . — Anna , 8 I . , V . : Eduard Bratfisch , Schreiner .

' Witteruugsbeobachtangen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Oktober Barom Thenn,
in 0.

Absol .
Zeucht.

Relative
Seuchtig .
seit ln

Wind . Himmel.

3 . Nachts 9 U. 7575 4100 89 98 C bedeckt
4 . Mrgs. 7 U ' ) 7574 ^ 98 65 94 s . bcw .
4. Mittgs. 2U. 7563 >P13 4 8 .3 73 NE bedeckt

' ) Regen 3,9 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 4 . Okt. , MrgS . 3,13 w ,
gefallen 8 cm .

Wetterkarte vom 4 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

760 »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . Oktober 1887.
Staatspapiere . ! Bahnaktie »»

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn 187"/,
anleih - 107.—iLombarden 74V,

4°/° Preuß . Kons . 106. 70 Galizier 177 .1«
4 '/« Baden in fl. 103.25 Elbthal 144 '/,
4' /° „ inM . 104.90Mecklenburger 137 —
Oesterr. Goldrente 91 .40 Heff.Ludwigsbahn — .—

„ Silberr . 67 - Lübeck-BüchenHb. 159 .8S
4°,o Unaar . Goldr . 80.80 Gotthard 105 .40

tusscn 96 .201877r
1S80r
II . Oricutanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5°/, Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit 197.—
Basler Bankver. 156.—
DarmstädterBank137 .70
5"/,Serb .Hhp . Ob . 79.10

80. 70
55.

7490
67.30
77 .90

228V,

Wechsel und Sorte «.
Wechsel « . Amstd . 168 . 77

, „ London 20.83
. . Paris 80.36
„ , Wim 162.40

Napoleonsd'or 16.13
Privatdiskont« 2 '/,
Bad . Zuckerfabrik 73 .70
Alkali Westereg .

achbörse .
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz: still .

« erli«. ! Wie «.
Oest . Kreditakt . 46t .- Kreditakticn

Staatsbahn 377 .50 Marknoten
Lombarden 149.—
Disk.-Kommanb. 197.—
Laurahütte 87.70
Dortmunder 70 .80
Marienbur,er 58 .70
Mecklcnbur,cr

Tendenz : —

»29
187 ' /.

73 '/.

282.9«
61 .45

Tendenz : behauptet.
P «ri«.

4 '/,' /, Rente 109 .50
Spanier 68' /,
Egypter 383.—
Ottomane 495 .—
Tendenz: —.

Ueberficht der Witterung .erung . Unter dem Einflüsse des Maximums rm Westen und eines Minimums über den russischen Ost -
seeprovmzen und dem Nord - und Ostsecgebiete dauert die nordwestliche Luftströmung fort und hat an Stärke zugenommen. Ucber
Centraleuropa ist das Wetter vorwiegend trübe , in dem Streifen zwischen Helder und Breslau fällt Regen. Die Temperatur ist
durchschnittlich gestiegen, in Deutschland liegt sie, außer im Süden , fast überall über der normalen. In Finnland herrscht leichter
Frost. (Deutsche Seewarte . )



Förder - , Stück - , Nuß - , Schmiede - , Antracit - S5 Maschiueu - Kohle « , Cokes u. Beignets , für die Industrie, sowie Hansbrandzwecke.
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) . Si -rrreilststt « ! - in Reuchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften. «MM H .239 .29.

Todesanzeige.
J .209 . Ach ern . Heute

R Morgen 7 Uhr verschied
nach langem, schwerem Lei¬

den unsere liebe Schwester, Schwä¬
gerin und Tante ,
Frau Oberamtsrichter Himmel ,

geb . Trautweiler .
Achern, den 3. Oktober 1887 .

Im Namen der trauernden
Verwandten :

Delia Schürch , geb . Trautweiler .

Danksagung.
J 207 . Baden . Für die vielen

Beweise warmer Theilnahme an
dem mich betroffenen schweren Ver¬
luste spreche ich hiermit meinen in¬
nigsten Dank aus .

Baden , den 3 . Oktober 1887.
Baurittel ,

Hauptamtsverwalter .
J .218 . Nr . 6826 . Heidelberg .

Slipeildienausschreiben .
Aus den Stiftungen der Anna Sara

Hügel und der Katharine Gertrude
Caiet dahier sind auf den 23 . Oktober
d . I . die Zinsen „ an einen bedürftigen,
aber ehrbaren und tüchtigen Sohn eines
hiesigen rcformirten Bürgers " zu
vergeben , welcher sich ausschließlich dem
Studium der Theologie an einer
Universität widmet .

Die Zinsen aus der Cajet ' schen Stif¬
tung dürfen auch an den Sohn eines
rcformirten Pfälzer (also nicht gerade
Heidelberger) Borgers vergeben werden .

Wir laden nun diejenigen Studiren -
den . welche hiernach Anspruch auf Be¬
rücksichtigung bei der Stipendien -Ver-
gebung zu haben glauben , hiermit ein ,
ihre deßfallsigen Gesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse innerhalb 3 Wochen bei
uns cinzureichcn .

Heidelberg , den 1 . Oktober 1887 .
Der Stadtrath ,
vr . Wilckens .

_ _ Wedel .

Bekanntmachung.
H .803 . Bade «. Bei der diesjähri¬

gen , unter Zuzug von zwei Urkunds¬
personen vorgenommenen, mittelst No¬
tariatsaktes beurkundeten Ziehung zur
Tilgung des 3"/oigen Anlehens der
Stadtgemeinde Baden - Baden von 1886
wurden folgende Partial -Obligationen
ausgeloost und werden au? den 1.
Januar 1888 zur Heimzahlung ge¬
kündigt :

Lit. ^ Nr . 79, 131, 218 , 254 , 346 ,
407 , 747 u. 977 zu je 2000 M . ;

Lit. » . Nr . 1002, 1017, 1029, 1102 ,
1701, 1852, 1902 , 2005 , 2022 , 2072 ,
2208 , 2239 , 2300, 2618 , 2781 , 2782 ,
2795 , 2859 , 2968 , 2987 , 3060 , 3235 ,
3353 , zu je 1000 M . ;

Lit. « . Nr . 3397 , 3417 , 3432 , 3555 ,
3601 , 3665 , 3699 , 3740 , 4135 , 4140 ,
4480 , 4880 , 4930 , 4981 zu je 500 M .

Die Auszahlung der ausgeloosten
Obligationen zum Nennwerth mit den
darauf haftenden Zinsen erfolgt gegen
Rückgabe der Titel und der dazu ge¬
hörigen, noch nicht fälligen Zinscoupons
und Talons bei der Sladtkasse Baden-
Baden beziehungsweise bei den mit der
Einlösung der Coupons betrauten Zahl¬
stellen.

Die Verzinsung des Kapitals hört
mit dem 1 . Januar 1888 auf.

Baden , den 1. Oktober 1887 .
^ er Oberbürgermeister:

Gönner . !
_ Wiest .

J .219 . 1. Nr . 6828 . Heidelberg . !
Die hiesige >

SpAtjahrsrnesfe
beginnt Montag de« IV. Oktober
d. I . und dauert 9 Tage . i

Heidelberg , den 1. Oktober 1887 . i
Der Stadtrath . !
1>r . Wilckens . !

_ Webet , l

Unterzeichneter hat sich
in Mannheim als

Aechtsanwalt
niedergelassen. Das Bu -
rea« befindet sich IS. 2 2 ,
eine Treppe hoch. I 222 . 1
^Mannheim , 1. Okt. 1887.
Dr . Vitrst ,

Rechtsanwalt
Commis-Gesuchs
H .802 . Für mein Colonial -, Kurz-

waarcn- und Garn - Geschäft suche ich
einen jüngeren Commis zum sofortigen
Eintritt und sehe Offerten entgegen .
_ CF . Jäger , Rastatt.

WergerM Brauerei -Gesellschaft
in Worms.

Montag den 31. Oktober 1887, Vormittags halb 10 Uhr,
im Geschäftslokaler

HrderMHe Heneral Arsamrntimg.
Taz ^ s - Ordnung :

1 . Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz , sowie Beschlußfassung über die Gewinn-
vertheilung.

2 . Entlastung der Direktion.
3 . Wahl eines weiteren Aufsichtsrathsmitgliedes.

Die Aktionäre, welche an der General -Versammlung theilzunehmen wünschen , haben ihre Aktien
spätestens am 27 . Oktober vor 6 Uhr Abends bei der Gesellschaftskasse zu hinterlegen.

H .804 . Karl Werger .
H .744.3. Institut M

Internat und Externat . Vorbereitung für das Einjährig - Frei¬
willigen Examen sowie für den Eintritt in die mittleren und höheren
Gymnasial- und Realklassen . Der Winterkursus beginnt Dienstag ,
11 . Oktober . Prospektus durch den Jnstitusvorsteher , Kriegstraße 100.

I.
'

^ 8ctme>rgut.
Labinslflügs! ,
btulrlliigel ,

lflignonllügel ,
TLlonffügvr ,
ksbonsion-

flügel ,
kliquolflügel ,
Laneentflügs !

pisninos
aller Lxstems

ln üdsrraoodonck
«wieder m>4
geülsgenster

Iüte ! Mvi )8>
vom eiokaebstsn

l -srvklavisr
antstelgeock,

— - ^— - — ,- . m niUu Oonstrvctwno » .
^ ^ ' iigpmvNlUM8.

, » > . , , dr .
'Lsä . Hokllsksrsr .r .

X3s ! 8k
' UN6rr .

üiMLl -rMMeiW .

31 31 . H 8101

äie vollkommen 8ton äer >Ve1t .

MMgMlll 8elir belisbts8
6enu88- ll . kiah >'ung8mi1ttz !.

Eingetragene Schutzmarke Fabr . Lrovm L koloov . K . engl. Hoff.,
Iwoäon u . Lerlill e . Jn Delicateß- u . Drog . -Handl . ä 60 Pf . engl . Pfd ._ H .518 .6.

La ,8l 6r Vtzposittzü -LML .
(Capital 8 Millionen Fr . Nominativ -Actien ä 5000 Fr . , Vs cinbezahlt)'

VorseliüKSiv auf börsenfähige HVerlZIpapterv ,
für 3—6 Monate, mit eventuelle« Ernenernnge«.

Zi»S per Jahr . — Keine Provifionsberechnnng.
Basel , 10. Mai 1887 . M- ik« (S .2485 . tz )

Kn »»I»oI»« Alloodnno per l?üurck lllk . 3. SO
^ ^ LugltooNv » laollnno , » , L M

Lv . W88MK ,
I > I W-^ U , kläen-kLüen a . krlllkkart ». LI.

SoLsksrant .
8. K. 4ss Seatsedsn Lalssr ».

vomptoir : VraLlrlrLrt » . ZI . , Uookstrasss 21 .
krsiseonrants uock krebs « stsben eu vieostsu .

V6rkLnl88teIIen in allsn Zrösserk » Stückten vsittscdlan

xri . oek » ? ui8c « cwMi .7

Z - tloUeLLueiÄr . 5 .

SNUIt/UlLMNI

alt , fromm, von sehr schöner
Figur , als Reitpferd geeignet ,

b . Dunkelbraun , 172 em hoch , 4Ve
Jahre alt , von einem Normänner
Heügste und einer französ. Stute
abstammend , zum schweren Zuge
geeignet .

Näheres beim Vorstand . J . 171 .2.

Durch größere
Baareinkäufe

bin ich in Stand
>gesetzt , mein

ausgewähltcs Lager der renommir-
testen Fabrikate zu überraschend ,
wirklich bemerkenswerth billigen

zu verkaufen. Dieselben

Pferdezuchtverein
Stetten a . k. M.

hat 2 Bcschälbcngste zu verkaufen :
a- Hellbraun, 158 sw hoch , 8 Jahre

stellen sich weit niederer als die sog .
Original -Fabrikpreise , deren Nor-
mirung eine vollständigwillkürlicheist .

Streng reelle Bedienung, con-
lanteste Bedingungen. H .756 .2.

tt. blaui-ep . pianolagrr,
Karlsruhe, Friedrichsplatz 11 .

Bürgerliche Rechtspflege.

welche angeklagt sind , in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , als Wehrpflichtige ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen zu ha¬
ben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten ,

— Vergehen nach A 140 Nr . 1 Str .-
G .B . -

werden zur Hauptverhandlung auf
Mittwoch den 9 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Hierselbst geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der vom Gr .
Bezirksamt Lahr über die der Anklage
zu Grunde liegenden Tbatfachcn gemäß
8 472 Str .Pr .O . ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Offenburg , den 24 . September 1887 .
Großh . Staatsanwalt .

_ Leipheimer .

H .791 . Oberwolfach .

Leigenschaftszwangs-
Versteigerung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Land-
wirth Karl Ärmbruster von Ober¬
wolfach (Frohnbach) die nachbeschriebe-
schriebenen , auf der Gemarkung Ober¬
wolfach gelegenen Liegenschaften am
Dienstag dem 8 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus bei der Kirche in Ober¬
wolfach öffentlich versteigert und der
Zuschlag ertheilt, wenn der Schätzungs-
Preis oder darüber geboten wird.

Ein geschlossenes Hofgut , be¬
stehend in einem Bauernhaus ,
einer Back- und Waschküche ; fer¬
ner : Aeckcr , WicseV^ Gärten ,
Reutfeld und Waldung , gericht¬
lich geschätzt zu . . 20,000 Mk.

Der Steigerungspreis ist vom Zu¬
schlagstag an mit 5 "

o zu verzinsen und
baar zahlbar.

Wolfach, dm 26 . September 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Mehr .

Strafrechtspflege.
Ladung .

H .813 . 1 . Nr . 30,617 . Freiburg .
' Ernst Friedrich Graf , 23 Jahre alt ,
von Oellingen , zuletzt daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgchal--
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 26 . November 1887 ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand-
lUM geladen .

Ber unmtschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Groß -
herzoglichen Bezirksamte zu Lörrach
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Freibnrg , den 1 . Oktober 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
H 780 .3 . Nr . 14,730 . Offenbura .
I . Fabrikarbeiter Jakob Butz , geb.

20. April 1865 in Langcnwinkel,
zuletzt daselbst ,
Franz Kaiser , geb. 20 . August
1865 in Oberschopfheim , zuletzt
daselbst ,
Anton Weiß ko Pf , geb. 6 . No¬
vember 1865 in Ottenheim , zu¬
letzt in Ichenheim,

4 . KarOGänshirt , geb. 15. Sep¬
tember 1865 in Sulz , zuletzt da¬
selbst,

5 . tzandwirth Johann Hertz , geb.
12. Juni 1865 in Wittcnweier,
zuletzt daselbst ,

6. Metzger Gustav Adolf Kiesele ,
geb. 8. Januar 1865 in Sulz ,
zuletzt daselbst ,

7 . Landwirth Georg Ottmann , geb.
2 . Februar 1865 in Wittenwerer,
zuletzt daselbst ,

8. Landwirth Johann Georg Lie¬
fert , geb. 15. Januar 1865 in
Dinglingen , zuletzt daselbst ,

9 . Bernhard Eckenfels , geb. 28 .
September 1865 in Friesenheim,
zuletzt daselbst ,

10. Josef Veith , geb. 22 . Mai 1865
in Friesmheim , zuletzt daselbst ,

11 . Seiler Karl Josef Münchbach ,
geb . 31 . März 1865 in Ichen¬
heim , zuletzt in Lahr,

12 . Melker Heinrich Schwärzet ,
geb. 11 . Mai 1865 in Ncuenburg
(Schweiz), bürgerlich in Kürzell,

13. Karl Wilhelm Bohnert , geb .
27 . Mai 1865 in Lahr , zuletzt
daselbst . ^

14. Chemiker Karl Friedrich Tray -
ser , geb. 1 . Mai 1865 in Lahr,

Verm . Bekanntmachungen̂"
.806 . Karlsruhe .

roßh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Getreideausnahmetarif , Theil Hk
Heft 2 vom 1 . Januar 1885 , für den
östcrreichisch-ungarisch-schweizerisch- süd-
badischen Verband ist ein vom 10. Ok¬
tober l . Js . giltiger Nachtrag IV er¬
schienen , welcher direkte Frachtsätze für
verschiedene in den Verbandsverkchr ne»
einbezogcne ungarische Stationen ent¬
hält .

Exemplare des Nachtrags sind un¬
entgeltlich zu beziehen.

arlsruhe , den 3 . Oktober 1887 .
eneral-Direktion.

2.

3.

H .807 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit sofortiger Wirksamkeit werden

die Frachtsätze des Äusnahmetarifs
Nr . 14 für Petroleum von Frankfurt
a . M . und Kastel nach Jagstfeld aus
0,66 bezw . 0,79 ^ für 100 üz herab¬
gesetzt .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1887 .
General -Di rektion .

H .808 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 5 . Oktober l . I .
werden die Stationen Altbeim bei Horb,
sowie Appenweier und Biberach -Zcll
in den direkten Badisch-Württembergi -
schen Viehverkehr über die Route via
Schiltach cinbezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die ge¬
nannten Stationen und das diesseitige
Tarifbureau .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1887 .
General -Direktion.

A .811 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1888
erforderlichen

Holzwaaren ,
und zwar : Eschen - , Rothbuchen- , Hain¬
buchen- , Pappel - , Eichen -, Erlen - ,
Nußbaum - . Birnbaum - , amerikanische
Fichten- , Forlen - und Tannendiclen,
eichene und tannene Rahmenschenkel ,
tannene Latten und Telegraphenstangen
soll im Submissionswcae vergeben wer¬
den . Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Montag den LV . d. Mts .,
Bormittags 16 Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und das

Verzeichniß der zu liefernden Materia¬
lien werden auf portofreie Anfrage von
uns abgegeben .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

Kartoffellieserung.
H .812 . 1 . Nr . 2488 . Die Großh .

Verwaltung des akademischen Kranken¬
hauses in Heidelberg sucht 600 Zent¬
ner auserlesene Speisekartoffel zu kau¬
fen und nimmt Angebote nebst Muster
bis 10. Oktober d . I . entgegen._

15
zuletzt daselbst ,

. Karl
Ji
se>

Christian Zahler , geb. 4.
uli 1865 in Lahr , zuletzt da-

elbst, -
Vr «a nnd « er » «« » er « r »n » « mr « v » lo - mo » * » « » « ».

J .206 . Bruchsal , s
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch der Gemarkung
Untergrombach ist rm Konzept aufge¬
stellt und wird dasselbe mit höherer Er¬
mächtigung gemäß Art . 12 der Aller¬
höchst LandesherrlichenVerordnung vom
11 . September 1883 (Reg .Bl .XX ) vom
6 . Oktober d. I . an während vier
Wochen zu Jedermanns Einsicht auf
dem Rathhause in Untergrombach auf¬
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
Rechtsbcschaffenheitsindinnerhalb obiger
Frist dem Unterzeichnetenschriftlich oder
mündlich vorzutragen .

Bruchsal , den 3. Oktober 1887 .
Enalert , Bezirksacometcr.

Notariatsgehilfe ,
brauchbaren, ledigen, sucht auf 1 . No¬
vember l . I . J .224 . 1 .

Notar Lehman « in Pforzheim.
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